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Spenden statt Weihnachtskarten
Main-Tauber-Kreis. Trotz mehr als
ausreichend vorhandener Lebens-
mittel in Deutschland haben nicht
alle Menschen ihr „täglich Brot“ und
es werden jeden Tag große Mengen
vernichtet, obwohl ihr Zustand ein-
wandfrei ist. Deshalb bemühen sich
deutschlandweit viele Tafeln um ei-
nen Ausgleich für die Bedürftigen ih-
rer Stadt. Das Ziel der Tafeln ist es,
alle qualitativ einwandfreien Nah-
rungsmittel, die im Wirtschaftspro-
zess nicht mehr verwendet werden,
an Bedürftige zu verteilen.

Auch im Main-Tauber-Kreis wer-
den verschiedene Einzelhändler, Su-
permärkte und Bäckereien von eh-
renamtlichen Mitarbeitern der Tafel
fast täglich mit einem Kühlfahrzeug
angefahren, um die gespendeten Le-
bensmittel abzuholen und in die Ta-
felläden zu bringen. Dort können
hilfsbedürftige Menschen für wenig
Geld Lebensmittel einkaufen.

Wie schon in den Vorjahren setzte
die Sparkasse Tauberfranken mit der
Aktion „Spenden statt Weihnachts-
karten versenden“ ihr soziales Enga-
gement auch in der Weihnachtszeit
fort, indem sie bewusst auf den Ver-
sand von Weihnachtskarten aus Pa-
pier verzichtet hat und unterstützt
stattdessen die Tafeln im Main-Tau-
ber-Kreis. „Wir möchten die Sum-
me, die für die Weihnachtsgrüße per

Sparkasse Tauberfranken: Erneut die Tafeln im Main-Tauber-Kreis unterstützt

Post bestimmt war, nachhaltiger
platzieren und stattdessen die Ta-
feln in Wertheim, Tauberbischofs-
heim, Lauda-Königshofen und Bad
Mergentheim mit einer finanziellen
Spende von jeweils 1000 Euro zum
Jahresende nochmal unterstützen“,
erklärte der Vorsitzende des Vor-

stands der Sparkasse Tauberfran-
ken, Peter Vogel, bei der Spenden-
übergabe.

Wegen der gestiegenen Nachfra-
ge werden bei den Tafeln zur Versor-
gung der Menschen im Kreis weitere
Spenden dringend benötigt. Auch
private Sachspenden wie Reis, Nu-

franken, Verwendungszweck „Tafel
Wertheim“, „Tafel Bad Mergent-
heim“ oder „Tafel Lauda-Königsho-
fen“. Caritasverband im Tauber-
kreis: IBAN DE 86 6735 2565 0002
0055 77 bei der Sparkasse Tauber-
franken, Verwendungszweck „Tafel
Tauberbischofsheim“.

deln, Zucker und Mehl – also gut ver-
packte Lebensmittel – sind jederzeit
bei diesen Einrichtungen willkom-
men.

Spenden sind möglich bei: Diako-
nisches Werk im Main-Tauber-
Kreis: IBAN DE 80 6735 25650002
0424 48 bei der Sparkasse Tauber-

Spendenübergabe: (von links) der stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes der Sparkasse, Wolfgang Reiner, Bereichsleiterin für die Tafeln beim Diakonischen Werk, Katrin
Beuschlein, Bereichsleiterin Caritasverband im Tauberkreis Beate Maier, Abteilungsleiter Soziale Dienste beim Caritasverband im Tauberkreis, Guido Imhof und der Vorsitzende
des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Erfolgsgeschichte von Hieber maßgeblich mitgestaltet
Ehrungen: Acht langjährige Mitarbeiter wurden für ihre Treue zum Unternehmen ausgezeichnet

Weikersheim.Nach dem 50-Jahr-Fir-
menjubiläum im Sommer standen
nun im Rahmen der Weihnachtsfei-
er in der Tauberphilharmonie Jubi-
lar Ehrungen auf dem Programm.
Drei Mal „Silberhochzeit“ mit dem
Unternehmen, einmal 15 Jahre und
vierfach fünf Jahre wurden geehrt.

Vorstand Detlef Hieber und Gabi
Ehrmann-Hieber dankten den Jubi-
laren für ihr jahrelanges, treues En-
gagement und aktives Mitwirken an
und im Unternehmen und sprachen
allen ihre Glückwünsche aus. Und
betonten, wie sehr sie die herzliche
Verbundenheit der Mitarbeiter zum
Unternehmen schätzen.

Für fünf Jahre geehrt wurden An-
drea Schuch Badgestalterin, Kai
Gottschling Projektleitung, Sebasti-
an Eckert kaufmännische Assistenz
und Elias Daxhammer, der sich mo-
mentan auf der Technikerschule be-
findet. Für 15 Jahre wurde Harald
Batzel ausgezeichnet, er ist Prokurist
und Bereichsleiter für GÖB bei Hie-
ber. Auf 25 Jahre kann Heizungs-
und Lüftungsbaumeister Marco Karl
stolz zurückblicken, dessen Vater

trieb hat“, so Detlef Hieber. Eben-
falls wurde Tjore Burkhardt auf-
grund seiner großartigen Prüfungs-
erbnisse bei der Gesellenprüfung ge-
ehrt, zudem wurde er noch als Prü-
fungsbester der Region als Anlagen-
mechaniker für Sanitär-Heizungs-
und Klimatechnik ausgezeichnet.

brunner Bereichsleiterin Personal
und Finanzen voller Stolz. Hieber er-
hielt auch von der Handwerkskam-
mer das Qualitätssiegel „Top Ausbil-
dungsbetrieb“. Mit dieser Auszeich-
nung können wir voller Begeiste-
rung zeigen, welch hoher Stellen-
wert die Ausbildung in unserem Be-

nossen. Gabi Ehrmann-Hieber ist
bereits länger mit dem Unterneh-
men verheiratet als mit ihrem Mann
nämlich 25 Jahre. Sie ist der kreative
Kopf des Unternehmens und brennt
für den „Lebensraum Bad“.

Elf Auszubildende sind am Start
berichtete Claudia Landwehr-Lim-

bereits bei seiner Geburt bei Hieber
arbeitete. Ebenfalls 25 Jahre zeich-
nen Oliver Grün aus, der auch Pro-
kurist bei Hieber ist und hier für den
Privatkundenbereich und die öffent-
liche Hand verantwortlich zeichnet.
Er und auch Marco Karl haben be-
reits ihre Ausbildung bei Hieber ge-

Jubilare geehrt: (von links): Claudia Landwehr-Limbrunner, Kai Gottschling, Sebastian Eckert, Oliver Grün, Gabi Ehrmann-Hieber, Marco Karl, Harald Batzel, Andrea Schuch, Tjore
Burkhardt, Detlef Hieber. BILD: HIEBER

Immer mehr
Geflüchtete

CDU-Kreisvorstand: Folgen des
Ukraine-Krieges beleuchtet

Main-Tauber-Kreis. Die Kumulation
der Krisen als Folgen des Angriffs-
kriegs des russischen Präsidenten
Putin gegen die Ukraine waren auch
bei der Jahresabschlusssitzung des
CDU-Kreisvorstands in Tauberbi-
schofsheim das beherrschende The-
ma.

„Dieser Krieg hat eine Neuaus-
richtung unserer europäischen Si-
cherheitsarchitektur notwendig ge-
macht und erhebliche Folgekrisen
für Staat und Gesellschaft ausgelöst,
wie etwa den Massenzustrom an
Flüchtlingen, die Energieknappheit
sowie die dadurch mitbedingte his-
torisch hohe Inflationsrate von über
zehn Prozent“, so der Wahlkreisab-
geordnete und CDU-Kreisvorsitzen-
de Prof. Dr. Wolfgang Reinhart. Al-
lein Baden-Württemberg etwa habe
mittlerweile rund 140 000 Flüchtlin-
ge nur aus der Ukraine aufgenom-
men und damit erheblich mehr als
im gesamten Jahr 2015. Der Main-
Tauber-Kreis biete allein bereits
1600 Ukrainern Zuflucht, wovon
durch die hohe Aufnahmebereit-
schaft der Zivilbevölkerung jedoch
nur an die 300 Flüchtlinge in staatli-
chen Einrichtungen untergebracht
seien, so Reinhart. Für den stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden Andre-
as Lehr stellt die hohe Anzahl an
ukrainischen Kindern für die heimi-
schen Kindergärten und Schulen
eine große Herausforderung für ei-
nen funktionierenden Unterricht
und Lernerfolg aller Schülerinnen
und Schüler dar. Er forderte deshalb
die Entscheidungsträger auf allen
politischen Ebenen auf, die Kinder-
gärten und Schulen zu unterstützen
und diese nicht zu überfordern.

Herausforderungen enorm
„Die Herausforderungen sind auch
für die Wirtschaft derzeit enorm“, er-
klärte Prof. Dr. Wolfgang Reinhart,
„unsere Unternehmen, unser Mit-
telstand und unser Handwerk erhal-
ten daher deshalb gezielte Unter-
stützung“. Deshalb freue er sich über
den Start der neuen Wirtschaftshil-
fen des Landes zum 1. Dezember
2022, die für mittelständische Unter-
nehmen, freiberuflich Tätige sowie
auch neugegründete Start-Ups Li-
quiditätshilfen in Form von zinsver-
billigten Krediten samt Tilgungszu-
schuss vorsehen. „Zudem ist ein In-
vestitionsförderprogramm für ener-
giesparende Investitionen mit Blick
auf den nächsten Winter 2023/2024
ein wichtiger Baustein zur Bewälti-
gung der Kriegsfolgen“, betonte
Reinhart, „denn der nächste Winter
wird bei der Energieversorgung
noch kritischer.“ cdu
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